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Elternschule
Glaubens- und Lebensschule 

für Eltern ermutigt zu 
christlicher Familienkultur

ÖKT 2010
Franz-Adolf Kleinrahm, Familien mit Christus
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Anfänge

� 1985 erstes Familienseminar 
� 1986 – 1990 Familienwochen            

in 10 Diözesen in Deutschland und 
Österreich

� Seit 1990 in Heiligenbrunn, 
Diözese Regensburg
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Heiligenbrunn
Wallfahrt seit 1662

Internat 1851 - 1986
Familien mit Christus seit 1989
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Geistliches Präventionsprogramm 
zur Stärkung von Ehepaaren 

und Familien
Grundlage & Ziel
� Ehe als Beziehung zwischen Mann und 

Frau ist Abbild des dreifaltigen Gottes, der 
in sich Beziehung ist

� Partner trainieren ihre Beziehung und 
� laden Gott im Gebet als Dritten im Bund ein                     
� Familien erfahren, dass sie getragen 

werden vom Gebet anderer Gottsuchender 
(Paare und Familien) und von Gottes 
Zuwendung
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Teilnehmer der aktuellen Elternschule
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Lebens- und Glaubensschule

Die Lebensschule ist Teil unserer 
familienintegrativen Exerzitienarbeit, 
die darauf gerichtet ist
� bei Ehepaaren geistliche Prozesse zu 

initiieren und zu begleiten

� den Kindern altersgemäß ein 
herzliches Verhältnis zu Jesus Christus 
zu vermitteln

� Familienkohäsion und 
Familienkommunikation zu stärken
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Lebens- und Glaubensschule

Die zweijährige christliche 
Lebensschule befähigt Eltern, ihren 
Kindern bessere Erzieher und 
Begleiter auf dem Lebensweg zu 
sein (elterliche Kompetenz) und 
anderen Eltern auf dem Weg 
christlicher Erziehung beizustehen 
(elterliches Engagement).  Dabei 
lernen sie:



11.05.2010www.heiligenbrunn.de 9

In der Elternschule lernen Sie:
� den persönlichen Glauben aller 

Familienmitglieder zu stärken und ihn in der 
Familie und im persönlichen Umfeld lebendig 
werden zu lassen

� Ihre Berufung zu festigen und mit Freude zu 
leben

� Ehe ansteckend zu leben und Zeuge zu sein für 
Gottes Wirken in der Familie.

� sich so mit ihrem Ehepartner zu unterhalten, 
dass sie ihn wirklich verstehen und verstanden 
werden

� die Beziehung zu ihrem Kind zu stärken
� Eltern-Kind-Konflikte als Eltern-Team so 

anzugehen, dass alle gewinnen
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Lebens- und Glaubensschule

Diese Vermittlung geschieht in 
Kooperation von Referenten im 
Erwachsenenprogramm, 
Gruppenleitern der 
altersdifferenzierten Kinder- und 
Jugendarbeit (vier Gruppen) und in 
Zusammenarbeit mit den Eltern.
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Lebens- und Glaubensschule

Da die christliche Lebensschule 
erfahrungsorientiert ist, sind die 
Vortragsthemen wesentlich ergänzt durch 
Einzel-, Paar- und Gruppenarbeit, 
Training und Rollenspiele, Gebet, 
Gottesdienst, Hausaufgaben, 
Regionalgruppen zum Praxisgespräch 
und die Möglichkeit, durch Mitarbeit in 
Seminaren im Geistlichen Zentrum für 
Familien praktische Erfahrungen in der 
Vermittlung zu machen.
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Benedikt XVI.

Als erste Lebens- und Glaubensschule 
und als „Hauskirche“ ist die Familie 
dazu berufen, die Generation der 
Kinder und Jugendlichen zu 
menschlichen und christlichen Werten 
zu erziehen, damit sie durch die 
Ausrichtung ihres Lebens nach dem 
Vorbild Christi eine harmonische 
Persönlichkeit entfalten. 
(1.10.2007 an den Päpstlichen Familienrat)
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Umgang mit Schwierigkeiten
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Aufgefroren und ohne Isolierung
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Freiwillige Bauhelfer
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Familienteam
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Erneuerung des 
Eheversprechens

Segnung der Paare
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Gott bekräftigt seinen Bund

Eheliche Liebe erblüht neu
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Suche 
Gottes Barmherzigkeit.

Gestaltung
in der Hauskapelle
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Seminarraum

Gastzimmer 2. DG
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Familien-Morgenlob in der 
Brunnenkapelle, hier wurde 1662 die 
erste Heilung von Sprechunfähigkeit 
geschenkt. Heute finden Ehepaare und 
Familien in Heiligenbrunn zurück zu 
gelingender Kommunikation.
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Kindergarten

Grundschüler
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Spiele-Nachmittag
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Lagerfeuerstelle

Spielbereich
Aus 46 m Höhe von der Kirchturmspitze 
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„Stallwache“ während des 
Abendprogramms der Eltern
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Agape in den 
Hopfenkellern
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Finanzen

Tagessatz (Pensionskosten: Ü, 4 M)
� für Erwachsene € 24,-
� für 10 - 17-jährige € 19,-
� für 4 - 9-jährige € 14,-
� für 0 - 3-jährige € 9,-
Tagungsgebühr 
� für eine Geistliche Familienerholung 

(10 Tage) je Familie € 120,-.
� für ein Wochenende 

je Erwachsenem € 25,-.
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Gemeinschaft und Werk FmC
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Personelles Angebot

Im Elternprogramm: 
meist 3 Ehepaare als Referenten, 
Begleiter, Kommunikationstrainer 
(EPL, KEK, Familienteam)

Im Kinderprogramm: 
meist 4 altersgerechte Gruppen mit 
je 2 Mitarbeiterinnen, Mitarbeitern
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Gemeinschaft FmC 2010
Burghardt, Doering, Fischer, Goldschmidt, Golla, 
Gorove, Herz, Heussen, Kauschinger, Kink, Kink, 
Kleinrahm, Marschall, Mayer, Ossig, Richter, Rosner, 
Rudhart, Schröder, Ulbrich, Wetzel, Zeitzler
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� Nicht der geglaubte Glaube (der 
theologische Gegenstand) steht im 
Vordergrund, sondern das gläubige 
Vertrauen (der Glaubensakt)

� Gegenwart Gottes
� Leben unter der Vorsehung
� Berufung: Ehe und Familie stärken
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� Christliche Familienkultur
� Kultivieren

� Raum
� Zeit

� Chronos und Kairos
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? ! . bitte unterstreichen: 
das finde ich nachahmenswert, will ich probieren, pflegen. 

Fehlanzeige

gelegentlich

In Ordnung

7-JahreskreisJahrWocheTagWohnung Christliche 
Familien-
kultur
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Familienspiritualität. 
Geschenk und Auftrag. 
Was tue ich dafür?

� Geheimnis christlicher Ehe

� Christliche Familienkultur im Alltag

� Umgang mit Schwierigkeiten in Ehe 
und Familie
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Franz-Adolf Kleinrahm, 
Familie LEBEN. Die Ehe neu entdecken,
Styria 2002, 200 S., 
mit einem Vorwort von Kardinal Sterzinsky

www.FamilienMitChristus.de /Artikel / Ehespirituelle
Angebote im deutschen Sprachraum. (Link-Liste)
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Diese Präsentation können Sie 
nachlesen unter

www.heiligenbrunn.de / 
Kirchentag / Präsentationen
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Wenn aber Mose seine Hand empor hielt, siegte 
Israel; wenn er aber seine Hand sinken ließ, siegte 
Amalek. Aber Mose wurden die Hände schwer. 
Aron aber und Hur stützten die Hände, auf jeder 
Seite einer. So blieben seine Hände erhoben, bis 
die Sonne unterging. Exodus 17,11-12

Täglicher Gebetsdienst FmC
Gebet für Ehe und Familien
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Gebet
� Herr Jesus Christus, wir bitten dich für die 

Familien in unserem Land. 
� Stärke den inneren Zusammenhalt und die 

Verständigung in den Familien.
� Mache die Familien zu Stätten des Glaubens, 

des Gebetes, des Verzeihens und des Liebens. 
� Erwecke in Deiner Kirche Familien als Zellen 

geistlichen Lebens.
� Stärke die Politiker, dass sie die 

Rahmenbedingungen für gelingendes Ehe- und 
Familienleben schaffen.

� Gib Eheleuten in Krisensituationen neues 
Verständnis füreinander und die Gnade eines 
Neubeginns. 

Täglicher Gebetsdienst FmC
Gebet für Ehe und Familien
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Veni sancte spiritus

Pfingstsequenz, Paris um 1200
GL 244 ö

Komm herab, o Heiliger Geist, 
der die finstre Nacht zerreißt, 
strahle Licht in diese Welt. 
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Komm, der alle Armen liebt,
komm, der gute Gaben gibt, 
komm, der jedes Herz erhellt. 

Höchster Tröster in der Zeit, 
Gast, der Herz und Sinn erfreut,
köstlich Labsal in der Not.

In der Unrast schenkst du Ruh,
hauchst in Hitze Kühlung zu,
spendest Trost in Leid und Tod.
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Komm, o du glückselig Licht, 
fülle Herz und Angesicht, 
dring bis auf der Seele Grund. 

Ohne dein lebendig Wehen
kann im Menschen nichts bestehen,
kann nichts heil sein noch gesund.

Was befleckt ist, wasche rein, 
Dürrem gieße Leben ein, 
heile du, wo Krankheit quält.
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Wärme du, was kalt und hart,
löse, was in sich erstarrt,
lenke, was den Weg verfehlt. 

Gib dem Volk, das dir vertraut, 
das auf deine Hilfe baut, 
deine Gaben zum Geleit. 

Lass es in der Zeit bestehen,
deines Heils Vollendung sehn
und der Freuden Ewigkeit:


